
Nummer/Kategorie

aktuelle Version Variante A) a. Variante A) b. Variante A) b. i. Variante B) a.
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3.2.1 Allgemeines Verfahren 

von Personalwahlen auf 

Bundesebene

(1) Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

Bei Personalwahlen in Attac können 

nur die Delegierten abstimmen. 

Personalwahlen werden, wenn nicht 

anders bestimmt, im Plenum des 

Ratschlags durchgeführt.

3.2.1.1 Kandidaturen

(1) Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat vorher beim Attac-

Büro einreichen. Kandidaturen sind 

jedoch auch spontan auf dem 

Ratschlag möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat vorher beim Attac-

Büro einreichen. Kandidaturen sind 

jedoch auch spontan auf dem 

Ratschlag möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat vorher beim Attac-

Büro einreichen. Kandidaturen sind 

jedoch auch spontan auf dem 

Ratschlag möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat vorher beim Attac-

Büro einreichen. Kandidaturen sind 

jedoch auch spontan auf dem 

Ratschlag möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat und mandatierenden 

Gruppe vorher beim Attac-Büro 

einreichen. Kandidaturen sind jedoch 

auch spontan auf dem Ratschlag 

möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat und mandatierenden 

Gruppe vorher beim Attac-Büro 

einreichen. Kandidaturen sind jedoch 

auch spontan auf dem Ratschlag 

möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat und mandatierenden 

Gruppe vorher beim Attac-Büro 

einreichen. Kandidaturen sind jedoch 

auch spontan auf dem Ratschlag 

möglich.

Alle Kandidat*innen, die sich in einem 

dieser Verfahren in den Attac-Rat, den 

Koordinierungskreis oder die 

Schlichtungskommission wählen lassen 

wollen, sollen ihre Kandidatur samt 

ihrem Mandat und mandatierenden 

Gruppe vorher beim Attac-Büro 

einreichen. Kandidaturen sind jedoch 

auch spontan auf dem Ratschlag 

möglich.

3.2.1.2 Ablauf einer Wahl 

Mandate und 

Kandidat*innenvorstellungen

(1)

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben. Dieses Mandat muss von der 

Mehrheit der abstimmenden 

Versammlung der Attac-Gruppe bzw. 

bei kurzfristiger Einholung auf dem 

Ratschlag, von der Mehrheit der von 

dieser Gruppe Delegierten 

ausgesprochen werden.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben. Dieses Mandat muss von der 

Mehrheit der abstimmenden 

Versammlung der Attac-Gruppe bzw. 

bei kurzfristiger Einholung auf dem 

Ratschlag, von der Mehrheit der von 

dieser Gruppe Delegierten 

ausgesprochen werden.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben. Dieses Mandat muss von der 

Mehrheit der abstimmenden 

Versammlung der Attac-Gruppe bzw. 

bei kurzfristiger Einholung auf dem 

Ratschlag, von der Mehrheit der von 

dieser Gruppe Delegierten 

ausgesprochen werden.

Alle Kandidat*innen müssen ein 

Mandat einer aktiven Attac-Gruppe, 

einer Mitgliedsorganisation oder eines 

bundesweiten Arbeitszusammenhangs 

haben. Dieses Mandat wird von der 

abstimmenden Versammlung der Attac-

Gruppe bzw. bei kurzfristiger 

Einholung auf dem Ratschlag, von den 

von dieser Gruppe Delegierten 

ausgesprochen, wenn die Mehrheit der 

stimmberechtigten nicht gegen das 

Mandat stimmt.

Mandate müssen nicht von der 

eigenen Gruppe ausgesprochen 

werden. Wird das Mandat allerdings 

von einer anderen als der eigenen 

Gruppe ausgesprochen, bedarf es einer 

Begründung.

Mandate von Mitgliedsorganisationen 

und bundesweiten 

Arbeitszusammenhängen sind auch 

innerhalb einer Wahlperiode 

übertragbar, da die Gruppe und nicht 

die Person gewählt wird.

Mandate von Mitgliedsorganisationen 

und bundesweiten 

Arbeitszusammenhängen sind auch 

innerhalb einer Wahlperiode 

übertragbar, da die Gruppe und nicht 

die Person gewählt wird.

Mandate von Mitgliedsorganisationen 

und bundesweiten 

Arbeitszusammenhängen sind auch 

innerhalb einer Wahlperiode 

übertragbar, da die Gruppe und nicht 

die Person gewählt wird.

Mandate von Mitgliedsorganisationen 

und bundesweiten 

Arbeitszusammenhängen sind auch 

innerhalb einer Wahlperiode 

übertragbar, da die Gruppe und nicht 

die Person gewählt wird.

(2)

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie benennen welche Gruppe 

das Mandat gibt und diese Gruppe 

muss dies (mündlich oder schriftlich) 

bestätigen. Außerdem müssen sie die 

Kandidat*innen offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie benennen welche Gruppe 

das Mandat gibt und diese Gruppe 

muss dies (mündlich oder schriftlich) 

bestätigen. Außerdem müssen sie die 

Kandidat*innen offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie benennen welche Gruppe 

das Mandat gibt und diese Gruppe 

muss dies (mündlich oder schriftlich) 

bestätigen. Außerdem müssen sie die 

Kandidat*innen offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

Zu Beginn einer Wahl wird allen für 

diese Wahl antretenden 

Kandidat*innen die Gelegenheit 

gegeben sich vorzustellen. Dabei 

müssen sie benennen welche Gruppe 

das Mandat gibt und diese Gruppe 

muss dies (mündlich oder schriftlich) 

bestätigen. Außerdem müssen sie die 

Kandidat*innen offenlegen, welchen 

anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Ein 

Parlamentsmandat ab Landesebene gilt 

als Ausschlusskriterium für die Wahl in 

ein Attac-Gremium. Anschließend 

dürfen die Anwesenden den 

Kandidat*innen Fragen stellen, auf die 

alle Kandidat*innen antworten dürfen. 

Nach Abschluss der Fragerunde findet 

eine geheime Wahl statt.

https://www.attac.de/fileadmin/user_upload/bundesebene/attac-strukturen/231029_Regelsammlung.pdf


Die von den verschiedenen Teilen des 

Netzwerks entsandten Vertreter*innen 

in den Gremien haben die Pflicht ihre 

entsendenden Gruppen inhaltlich und 

politisch zu vertreten. Das heißt, sie 

sollen sich vor einer Sitzung über die 

Interessen der entsendenden Gruppe 

und nach der Sitzung die entsendende 

Gruppe über die getroffenen 

Entscheidungen informieren. Sollte 

die entsandte Person dies nicht 

selbstständig machen, kann die 

entsendende Gruppe auf ihr 

Informationsrecht bestehen. Die 

entsendende Gruppe darf der 

entsandten Person auch ihr Mandat für 

die nächste Wahl entziehen, sollte die 

Gruppe das Gefühl haben nicht 

ausreichend informiert zu werden.

3.2.1.4 Reihenfolge der 

Wahlen

(1)

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils dDie verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, werden in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und, in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen und in der 

Versammlung der bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

In den Regionalversammlungen, im 

Plenum und in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen werden 

jeweils die verschiedenen Plätze, 

soweit vorhanden, in folgender 

Reihenfolge gewählt:

1. der/die quotierte(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

2. der/die offene(n) Platz/Plätze für 

den Koordinierungskreis

3. die quotierten Plätze für den Rat

4. die offenen Plätze für den Rat

5. die quotierten Plätze für die 

Schlichtungskommission

6. die offenen Plätze für die 

Schlichtungskommission

(2) Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

Während die Stimmen für die 

quotierten Plätze noch ausgezählt 

werden, können sich die 

Kandidat*innen für die offenen Plätze 

schon einmal vorstellen. Die Wahl 

kann jedoch noch nicht beginnen, weil 

FLINTA*-Personen, die nicht auf 

einen quotierten Platz gewählt 

wurden, im Anschluss erneut auf für 

die offenen Plätze kandidieren 

können.

3.2.2 Besonderheiten zur 

Wahl der Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen

(1) Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

Die Vertreter*innen der 

Regionalgruppen in 

Koordinierungskreis und Rat werden 

auf dem Ratschlag sowohl in den 

Regionalversammlungen als auch im 

Plenum von den Delegierten der Attac-

Gruppen gewählt. Zehn der 14 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Koordinierungskreis und 30 der 30 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

im Rat sollen in den fünf 

Regionalversammlungen gewählt 

werden.

(2) In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.

In den Regionalversammlungen nicht 

besetzte Plätze sowie die weiteren 

Koordinierungskreisplätze der 

Gruppen werden im Plenum von den 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen gewählt.



(3) Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

Dementsprechend müssen die 

Delegierten der Attac-

Regionalgruppen von anderen 

Delegierten durch einen zusätzlichen 

Zettel oder Ähnliches unterscheidbar 

sein.

(4) Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

Bei der Weitergabe von nicht 

besetzten Plätzen ins Plenum wird 

zwischen quotierten und offenen 

Plätzen unterschieden, sodass die 

maximal die Hälfte der Plätze des 

Gremiums von Männern besetzt ist.

(5) Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

Personen, die in der 

Regionalversammlung nicht gewählt 

wurden, dürfen im Plenum erneut für 

die zur Verfügung stehenden Plätze 

kandidieren.

3.2.2.1. 

Regionalversammlungen

(1) Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

Jede Regionalversammlung besteht aus 

den Delegierten der Regionalgruppen 

der jeweiligen Region. Die regionale 

Aufteilung erfolgt so: Süden (Bayern, 

Baden-Württemberg), Osten 

(Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, 

Sachsen, Thüringen), Westen 

(Nordrhein-Westfalen), Mitte 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

und Norden (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Bremen, Niedersachsen).

3.2.3 Verfahren zur Wahl der 

Vertreter*innen der 

Mitgliedsorganisationen

(1) Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

Welche Mitgliedsorganisationen in 

Koordinierungskreis und Rat vertreten 

sind, wird auf einer Versammlung der 

Vertreter*innen der anwesenden 

bundesweit arbeitenden 

Organisationen entschieden.

(2) Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

Alle Organisationen, die im 

Koordinierungskreis oder Rat 

mitarbeiten wollen, werden kurz in 

der Versammlung der Organisationen 

vorgestellt. Alle Organisationen 

müssen überregional tätig sein. Sie 

sollen benennen, welche Person sie 

vertreten wird. Die Personen sollen 

offenlegen, welchen anderen politisch 

aktiven Organisationen und Parteien 

sie angehören und ob sie dort Ämter 

bzw. Mandate bekleiden.

(3) Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

Bestimmt werden jedoch 

Organisationen nicht natürliche 

Personen, somit ist keine Quotierung 

notwendig. Die gewählten 

Organisationen sollen eine 

ausgewogene Mischung ergeben. Es 

geht darum, die verschiedenen Teile 

des Bündnisses gut abzubilden.

(4) Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

Wenn sich die Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen nicht einigen 

kann, so werden die Organisationen 

gewählt. Die Wahl wird entsprechend 

dem allgemeinen Verfahren für 

Personenwahlen (Abschnitt 3.2.1) 

durchgeführt mit der Änderung, dass 

diese in der Versammlung der 

Mitgliedsorganisationen stattfinden. 

Wahlberechtigt sind die Delegierten 

der Mitgliedsorganisationen.

(5) In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.

In den Koordinierungskreis können 

sechs Mitgliedsorganisationen gewählt 

werden und in den Rat zwölf 

zusätzliche.



3.2.4. Verfahren zur Wahl der 

Vertreter*innen der 

bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge

(1)

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt in der 

Versammlung der bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge., nachdem die 

Vertreter*innen der Attac-Gruppen 

und der Mitgliedsorganisationen 

bestimmt wurden. Dabei soll 

berücksichtigt werden, welche 

bundesweiten Arbeitszusammenhänge 

im Koordinierungskreis noch fehlen 

bzw. im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und dem FLINTA*-

Plenum stehen im 

Koordinierungskreis jeweils ein Platz 

zu, der nur von ihnen genutzt werden 

kann. Diese Plätze bleiben für die 

Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum die Wahlversammlung 

eine*n Vertreter*in nicht bestätigen. 

Wenn Personen nicht explizit als 

Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

Die Bestimmung der Vertreter*innen 

der weiteren bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge erfolgt, 

nachdem die Vertreter*innen der 

Attac-Gruppen und der 

Mitgliedsorganisationen bestimmt 

wurden. Dabei soll berücksichtigt 

werden, welche bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge im 

Koordinierungskreis noch fehlen bzw. 

im Rat durch die vorher in den 

Koordinierungskreis gewählten 

Arbeitszusammenhänge noch nicht 

vertreten sind. Außerdem stehen 

junges Attac und FLINTA*-Plenum 

im Koordinierungskreis jeweils ein 

Platz zu, der nur von ihnen genutzt 

werden kann. Diese Plätze bleiben für 

die Wahlperiode vakant, sollten die 

Gruppen sie nicht nutzen wollen oder 

das Plenum eine*n Vertreter*in nicht 

bestätigen. Wenn Personen nicht 

explizit als Vertreter*in eines 

Arbeitszusammenhangs benannt sind, 

zählen sie nicht als dessen Vertreter*in, 

selbst wenn sie aktiv in dem 

Arbeitszusammenhang mitwirken.

(2) Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

Die kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge sollen 

benennen, welche Person sie im 

Koordinierungskreis vertreten wird. 

Die Personen sollen offenlegen, 

welchen anderen politisch aktiven 

Organisationen und Parteien sie 

angehören und ob sie dort Ämter bzw. 

Mandate bekleiden. Bestimmt werden 

jedoch Arbeitszusammenhänge, nicht 

natürliche Personen, somit ist keine 

Quotierung notwendig.

(3)

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum in der 

Wahlversammlung eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten 

der bundesweiten 

Arbeitszusammenhänge.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

Dazu wird im Plenum eine Liste von 

nicht oder nicht ausreichend im 

Koordinierungskreis vertretenen 

Organisationen gesammelt. Dem 

Plenum bleibt nun überlassen, ob es 

die Auswahl der Vertreter*innen der 

Arbeitszusammenhänge durch eine 

Arbeitsgruppe vorbereiten lässt oder 

direkt von der Liste der 

kandidierenden 

Arbeitszusammenhänge wählt. Die 

Wahl der fünf Plätze, wobei insgesamt 

zwei der Plätze junges Attac und 

FLINTA*-Plenum vorbehalten sind, 

für den Koordinierungskreis wird 

anschließend durchgeführt. 

Wahlberechtigt sind alle Delegierten.

(4) Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

Bundesweite Arbeitszusammenhänge, 

die nicht bereits im 

Koordinierungskreis vertreten sind, 

können in den Rat eine*n 

Vertreter*in entsenden.

* wird nur einmal mit B) a. dargestellt, kann aber auch mit B) b. und dem anderen * zusammen beschlossen werden. Hierzu bitte Farben beachten.


